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Los vom Chalet
Holz, der jahrzehntelang von vielen verachtete Baustoff, findet heute neue Freunde. Im Zusammenhang

mit dem veränderten Lebensgefühl werden die Baulustigen, deren Wunsch ein Holz- und

nicht ein Steinhaus ist, immer zahlreicher. Diese Entwicklung ist nur dann erfreulich, wenn die

Befreiung vom Chalet gelingt. Das Chalet hat das Holzhaus in Misskredit gebracht.

Das bodenständige
Bauernhaus

Unser Alpenhaus, das Vorbild des « Chalet

», ist das Ergebnis jahrhundertealter
Erfahrungen des Berghauern. Es wuchs
langsam aus den Gegebenheiten des
heimischen Baustoffs, den wirtschaftlichen
Bedingungen des Viehzüchters, den
besondern Wetter- und Ortsverhältnissen
unserer Berge.
Noch heute ist es hei gleichen
Voraussetzungen in den Bergen die gegebene
Bauform.

seine Nachahmung, das

Chalet

Die aus unserer Alpenlandschaft
herausgewachsene, fest mit ihr verwurzelte
Bauart ist im Zeitalter städtischer
Alpensehnsucht zum Modeartikel geworden.
Das Chalet in der Niederung wirkt so
komisch wie einer, der im Flachland
Bergbauer spielen will.

bos vom bdialeì
Hol?, àsr jslrr?elintelsnA von vielen veraclrtsts Laustoll, linàst lrsuts neue llrsunàs. lin ?iusàininern

àanA init àsin verânàertsn Del>snsAslülil iveràsn àie LaulustiZen, àersn Wunsclr sin Hol?- unà

niclrt ein Lteinliâus ist, intinsr ?âlrlrsiclisr. Diese DnNviclàunA ist nur àann erlrsuliclr, >vsnn àie

llekreiunA vorn Llralst ^elin^t. Das Llrâlet liât àâs Dol?liâus in Nisskreàit Aslzraelrt.

Unser ^lpenbaus, das Vorbild des « (lba-
let », ist das b^rAebnis jabrbundertealter
b>rLabrunAen des Ler^bauern. l^.s wuebs
lanAsain ans den (^eAebenbeiten des bei-
niiseben LaustoLLs, den wirtsebsttlieben
LedinAnnAen des Viebxüebters, den be-
sondern "Wetter- nnd Ortsverbältnissen
unserer Ler^e.
i^loeb beute ist es bei Aleieben Voraus-
setAunAen in den Lernen die AeZnbene
LauLorin.

6eàe ^ t/as

Die aus unserer ^.IpenlandsebaLt beraus-
Kewaobsene, Lest init ibr verwurzelte
Lsuart ist ini Zeitalter städtiseber ^lpen-
sebnsuobt 2Uin lVlodeartibel geworden.
Das (Dbalet in der ??iederunA wirbt so
boiniseb wie einer, der ini bdaebland
Ler^bauer spielen will.



Bauernhaus. Hier erfüllt das weitausladende Dach
seine Aufgabe. Der Bauer dörrt unter ihm seine

« öpfelschnitz » und trocknet sein Holz.

Das weitausladende Dach

Chalet. Hier erfüllt es keine Aufgabe, es ist
oberflächliches Nachäffen unter ganz andern Verhältnissen.

Haus und Gärtli

Links, Bauernhaus. Dieses ungekünstelte Haus
verbindet sich zwanglos mit seiner engsten und weitern

Umgehung.

Rechts, Chalet. Hier ist alles gekünstelt. Das Haus
wie der Garten — beide wirken deshalb als Fremdkörper

in der weitern Umgebung.

Zauernhaus. liier erküllt das weitausladende Daeü
seine àigake. Der Lauer dörrt unter ilnn seine

« Dpkelselunt? » und treeknet sein DoD.

D«^ e» </e /)</< /?

O/ra/st. Hier erlüllt es keine àigalie, es ist oder-
iläelrlielies l^laeliäiken unter gan? andern Verhältnissen.

Din/c5) àu6r?ihau5. Dieses ungekünstelte Daus ver-
kindet sieh Zwanglos rnit seiner engsten und wei-
tern Dingekung.

Dier ist alles gekünstelt. Das Daus
wie der Darten — üeiöe wirken desüall) als Lrernd-
Körper in der weitern Drngekung.



Schmuckformen

Bauernhaus. Sinnvolles, feines Ornament, das
sich aus der Konstruktion entwickelt.

Chalet. Uberladung mit maßstablosem
unorganischem Ornament.

Imitierte Balkenköpfe

Arbeiten die Leute, welche diese « Balkenköpfe » annageln und eine Konstruktion
vortäuschen, die gar nicht da ist, wohl mit gutem Gewissen?

Die Lösung:

Das moderne Holzhaus, das nicht gedankenlos

kopiert, sondern die Bedürfnisse
des Nichtbauern in eine sinnvolle Form
kleidet.
Einfamilienhaus aus Holz von Dipl. Ing.
Hans Kägi, Küsnacht-Zürich; Architekt:
Otto Hans.

Die Photographien dieses Artikels stammen aus
der vom Kunstgewerbemuseum Zürich in Vorbild •

licher Weise organisierten Wanderausstellung
„ Das Haus aus unserm Holzu.

5f//

Bausrnkau^. Linnvolles, Leines Ornainent, des
sick aus der Konstruktion entwickelt.

Oka/et. KlkerladunA init inakstaklosein unor^a-
nisckeni Ornainent.

^.rkeiten die Beute, welcke diese « Balkenkople » annageln und eine Konstruktion
vortäuschen, die Aar nickt da ist, wokl niit Autern (Gewissen?

/)/e

Das nroderne Holzhaus, das nickt Aedan-
kenlos kopiert, sondern die Bedürfnisse
des klicktkauern in eine sinnvolle Korin
kleidet.
kknfarnilienkaus aus Hol^ von Oipl. InA.
Klans Kä^i, Küsnackt-?.üriek; ^rekitekt:
Otto Klans.

dieses drêikà sêamine» aî/s
cêer AàsêASnerdemttSôtt»? à vorö?7Ä -

à'cke?' Kk6î's6 orAanî'sie^e?!
,,/)as àî/s unserm
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